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Tätigkeit der Zweigvereine .

Auf
die allgemeinen Ausführungen in dem Bericht über die Tätigkeit

des ?Vereins im ganzen darf hier Bezug genommen werden .

Im Berich tsjahr
uwurden die 3weigvereine Bickenſohl und Münzesheim

neu aufgenommen . Die Zahl der 8 betrug auf Ende des Jahres
1927 : 435 ; hierunter befinden ſich 30 Vereine , deren Tätigkeit ruht . Die

Zahl der Mitglieder der tätigen errien iſt aber um 2928 auf 92490 ge⸗

ſtiegen .
Auch im Berichtsjahr hat ſich eine größere Anzahl Vereine die Aus

bildung der weiblichen Jugend in der Hauswirtſchaft , in Handarbeiten und

im Kochen wie bisher angelegen ſein laſſen . Haushaltungsſchulen be

ſitzen außer dem Landesverein fünf Zweigvereine , ſo daß unſer Verein im

ganzen über ſieben Haushaltungsſchulen verfügt, wovon zwei planmäßige
Ausbildungsſtätten für Hausangeſtellte ſind . In dieſen Schulen wurden im

Berichtsjahr bei faſt ausſchließlich einjährigen Kurſen 185 Schülerinnen

unterwieſen . Die Zahl der Frauenarbeits - und Nähſchulen beträgt 61 mit

3193 Schülerinnen . Kochſchulen unterhalten acht Zweigvereine . Die Kock

ſchulen in Durlach und Offenburg ſind im Berichtsjahr neu errichtet worden .

An den meiſten Kochſchulen finden im Winter
reghmaßig

Abendkurſe für

berufstätige Frauen und Mädchen ſtatt . Wanderbügelkurſe wurden von

elf Zweigvereinen , Wan idernäh kurſe von 93 , W anderkoch - , Back - und

Serpier urſe von 51 ,Obſtverwertungs - und Einn rachkurſe von vier

abgekhalten .

Die K urſe für Erwerbsloſe wurden im Berichtsjahr weitergeführt ,
und zwar in der Regel in Verbindung mit dem zuſtändigen Arbeitsamt . Es

wurden abgehalten : Nähkurſe in zwei Zweigvereinen neun , Kochkurſe

in zwei Zweigvereinen ſechs .

Unſere Zweigvereine haben ſich , wie ſeit Jahrzehnten ſo auch im Berichts

jahr , in der Säuglingsfürſorge verſchiedentlich betätigt .Auf dieſem Gebiet ſpie lte für werdende Mütter der beſonders jetzt ſo

wichtige Zuſpruch ſowie ddie Beratung eine beſondere Rolle , nicht minder

aber die Abgabe von Wäſche , Milch und ſonſtigen Lebensmi tteln ſowie die

Beſchaffung geeigneter Arbeit ( auch Heimarbeit ) .
Weiterhin kam in Betracht die Abhaltung von Mütterkurſen , dann ins⸗

beſondere die
Hhe lfende Mitarbeit in faſt allen Mütterberatungsſtunden des

betreffenden OOrtes . Die Zweigvereine ſtellten dabei teilweiſe das notwendige
Gerät zur ? “Verfügung . An einzelnen Orten waren ſie Träger der geſamten

Einrichtung. Im Einvernehmen mit der Fürſorgerin übernahmen die

Frauenvereine auch die nachge hende „ wobei die Merkblätter
der Reichsanſtalt zur Bekämpfung der Säuglings⸗ und Kleinkinderſterbli ich

keit zur Verteilung kamen . Auch erſtreckte ſich die Tätigkeit auf die Abl haltung
von Einzelvorträgen , auf die Beſchaffung von einwandfreier Säuglingsmilch ,
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zum Teil in eigenen Küchen , auf die Verteilung von ſog . Grammflaſchen ,
von Wäſche , Nahrungs⸗ und Stärkungsmitteln .

Im Winterhalbjahr 1927/28 wurden in verſchiedenen Zweigvereinen
durch die Wanderlehrerin des Badiſchen Landesverbandes für Säuglings —
und Kleinkinderfürſorge in einer größeren Zahl von Gemeinden Kurſe über

Säuglingsfürſorge abgehalten . Vielfach waren die Zweigvereine Träger
der Veranſtaltung ; in anderen Gemeinden übernahmen die Zweigvereine
die Werbearbeit und halfen , wo es nötig war . So waren unſere Zweigvereine
auch bei der Wanderausſtellung desſelben Verbandes behilflich .

Acht Zweigvereine —
— * ＋ Krippen , in welchen die Kinder der

eigenen Haushalt zu ſehr beſchäftigten oder der im Erwerbsleben ſtehen —
den , in der Fabrik 4 der Landwirtſchaft in Anſpruch genommenen
Mütter Aufnahme und zum Teil auch Verpflegung finden .

Die Zahl der unſeren Zweigvereinen gehörigen Kindergärten ( ſeither
Kinderſchulen genannt ) beträgt 107 mit 7509 Kindern . Eine Reihe von

Zweigvereinen machte größere Aufwendungen für bauliche Verbeſſerungen
und insbeſondere für die Innenausſtattung der Kindergärten , wobei der

Landesverein Zuſchüſſe gewährte .
An 43 Orten , an welchen von anderer Seite ( Gemeinden uſw . ) Kinder —

gärten errichtet ſind , beteiligten ſich die Vereine in mancherlei Weiſe an

deren Leitung oder Aufſicht ſowie durch finanzielle Unterſtützung des

Betriebs . Dabei übernahmen die Vereine in der Regel auch die Ver —

anſtaltung der St . Nikolausfeier ſowie der Weihnachts - und Oſter —

beſcherungen .
Bei der Fürſorge für das Schulkind halfen die Vereine vor allen Dingen

in vorbeugender Art , einmal durch Einrichtung von Horten , Mitarbeit in

der Schulſpeiſung Mithilfe
beim Kochen , Aus teilen der Mal lzeiten und

Überwachen der Kinder ) , durch Abgabe von regelmäßigen Mittageſſen in

Familien , in Gaſthäuſern oder in den eigenen Kochſchulen . Vielfach wurden

4
Schulkinder auch unentgeltlich Bäder abgegeben , und zwar meiſt ge —

meinſam mit dem ſtädtiſchen Jugendamt oder dem Schularzt . Elf Zweig —
vereine beſitzen eigene Badeanſtalten . Wo neben den — auch

Heilbäder abgegeben werden , bekommen die Kinder nach dem Bad ein Früh —⸗
ſtück und müſſen dann 1 —2 Stunden unter Aufſicht ruhen .

Eine grof ße Zahl unſerer Zweigvereine veranlaßte Entſendekuren von

Kindern in Solbäder heilſtätten und Erholungsheime ( Kinderheilſtätte —

Kinderſolbad Bad Dürrheim Rheinfel— Kindererholungsheim Heu⸗

berg uſw . ) . Dabei leiſteten 64 unſerer Zweigvereine auch praktiſche Arbeit ,
indem ſie ängſtlichen Eltern zu Entſendekuren zuredeten , geeignete Kleidung
und Wäſche und gegeber ienfalls Geldmittel zu derartigen Entſendekuren
beſchafften . Des öfteren trugen die Zweigvereine die Koſten der ganzen
ärztlich angeordneten Erholungskur . Einige Zweigvereine waren auch bei

der örtlichen behilflich . Der Geſamtaufwand für
die Kinderpflege betrug 213010 .

28 Zweigvereine verteilten Preiſe an fleißige Handarbeits —
ſchülerinnen der Volksſchulen , mitunter ſtellten die Zweigvereine auch
das Material für den Handarbeitsunterricht an unbemittelte Schülerinnen .
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Außerdem gewährten 85 Zweigvereine Beihilfen zur Kleidung bedürftiger
Erſtkommunikanten und Konfirmanden .

Pflegekinder - Aufſicht haben 30 Zweigvereine übernommen .

Viele unſerer Zweigvereine widmeten ſich der bereits in den 80er Jahren
begonnenen Betreuung von ſchulentlaſſenen Mädchen . Es wurde für

Arbeitsbeſchaffung , Aufnahme der Mädchen in Kurſe aller Art , zum Teil

auf Freiſtellen , für Anlernſtellen in Krippen , Horten und ſonſtigen Anſtalten

der Zweigvereine geſorgt , geeignete Kleidung für die Arbeit beſchafft , für

Erholungsbedürftige Landaufenthalt vermittelt und nötigenfalls Beihilfen
dazu gewährt . Auf dieſe Tätigkeit bezog ſich zum Teil die von uns an unſere

Zweigvereine weitergegebene Rundfrage des Deutſchen Archivs für Jugend —
Wohlfahrt betr . Erziehungs - und Berufsbeihilfe für Minderjährige . Der

Zweigverein Karlsruhe unterhält für Jugendliche ein eigenes Erholungsheim
in Marxzell ( Albtal ) . Vor allen Dingen dienen die Koch - , Näh - und Haus

haltungsſchulen der Fürſorge für die Jugendlichen .
Die Mitglieder unſerer Zweigvereine arbeiten vielfach in der Jugend

gerichtshilfe mit , ſo als Jugendgerichtsſchöffinnen , durch Ubernahme von

Schutzaufſichten und durch Ausübung des Amtes des Fürſorgers bei den in

Familien untergebrachten Fürſorgezöglingen . Zu dieſem Zweck werden die

betreffenden Mitglieder als Helferinnen oder Fürſorger des Jugendamtes
mit einem Ausweis verſehen und haben vierteljährlich über ihre Schutz

befohlenen dem Jugendamt Bericht zu erſtatten . Auch machen die Mit

glieder unſerer Zweigvereine verſchiedentlich die vor der Verhandlung

nötigen Erhebungen .
Der Landesverein hat den Zweigvereinen , die ſich mit der Ausübung

der Schutzaufſicht befaſſen , das vom Jugendamt Berlin herausgegebene
Merkblatt für die Schutzaufſicht zugeſandt .

Die Zahl unſerer Krankenpflegeſtationen beträgt 202 . Die Pflege

kräfte ſetzen ſich zuſammen aus 22 Rotkreuzſchweſtern , 100 Ordensſchweſtern ,
131 Diakoniſſen , 43 Landkrankenpflegerinnen , 54 ſonſtigen Pflegerinnen .

Mehrere Zweigvereine unterhalten gemeinſam mit anderen Organiſationen

Gemeindekrankenpflegeſtationen . Außerdem ſind 52 unſerer Landkranken

pflegerinnen von Gemeinden angeſtellt . Die Zahl der Beſuche bei Kranken

beträgt 558726 . Hierzu kommt noch eine große Zahl von Beſuchen bei

Wöchnerinnen ſowie von Hilfeleiſtungen und von Tag - und Nachtwachen .

Krankengeräte und Verbandsmittel hielten 220 Vereine . Der Ge —

ſamtaufwand für die Krankenpflege betrug 496415 .
Helferinnenkurſe fanden im Berichtsjahr in zwei Zweigvereinen ſtatt .

In dieſen Kurſen ſind wiederum 69 Mädchen praktiſch und theoretiſch in

häuslicher Krankenpflege ausgebildet worden .

In mehreren Vereinen wurden Kurſe über erſte Hilfe bei Unglücks⸗
fällen abgehalten , in denen die Teilnehmerinnen in zirka zwölf Doppel⸗

ſtunden über Hilfe im Notfall belehrt werden . Auch Einzelvorträge über

Tuberkuloſe , Geſchlechtskrankheiten und Geſundheitsfürſorge fanden viel⸗

fach ſtatt .
Hauspflege iſt als Ergänzung der Wöchnerinnenfürſorge und Kranken

pflege mehr und mehr bei den Zweigvereinen eingeführt worden . 32 Zweig —
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vereine haben ſich dieſer Aufgabe gewidmet und ſtellten die Hauspflegerinnen
auch älteren Sozial - und Kleinrentnern zur Verfügung . Der Geſamtauf —
wand betrug 13898 , .

Unſere Zweigvereine ſind in den Orts - und Bezirksausſchüſſen vertreten ; Tubertuloſe
an drei Orten ſind ſie ſelbſt Träger der Tuberkuloſeausſchüſſe . Durch Be⸗mnſung
lehrung in Wort und Schrift , Abgabe von Milch , Nahrungsmitteln und

Mittageſſen , Bett⸗ , Leibwäſche , Wäſcheſäcken , Betten und Spuckflaſchen be⸗

teiligten ſie ſich praktiſch an der Bekämpfung der Tuberkuloſe . Sie vermittel⸗
ten Heilkuren , zu denen wieder die nötigen Kleidungsſtücke und auch Bar⸗
mittel gegeben wurden .

Nach abgeſchloſſenem Heilverfahren wird im Wege nachge hender Für —

ſorge ſoweit erforderlich für gute Pflege , richtige Ernährung , ge⸗
eignete Arbeit und anderes mehr geſorgt .

Zu dieſem Zwecke wurden aufgewendet 299137 und abgegeben
Lebensmittel , Kleidung , Heizmaterial und Mittageſſen . Weihnachtsbeſche⸗ bedürſtig⸗

rungen wurden veranſtaltet ſowie Konzerte und Vorträge , welche den Hilfs —
bedürftigen Anregung und Freude brachten . Für Erholungsaufenthalt und
Heimunterbringung wurde Sorge getragen und Arbeitsfähigen auf Wunſch
Arbeit vermittelt . Mehrere Vereine unterhalten eigene Heime . Bei dieſer
Fürſorge kommen in Betracht Sozial - und Kleinrentner , Angehörige des

Mittelſtands , Alte und Sieche und andere mehr .
Solche Küchen ( Volks⸗ und Mittelſtandsküchen ) unterhalten vier Zweig —

vereine . Vielfach ſind die Zweigvereine außerdem an dem Betrieb der
Küchen der Notgemeinſchaft beteiligt .

Im Berichtsjahr haben 121 Vereine an Dienſtboten mit 5 —25 Jahren —
Dienſtzeit in derſelben Familie Anerkennungsgaben gewährt und deren dienſtboten
Überreichung mit Feſtfeiern verbunden . Außer dem beſonderen Diplom ,
welches auf Veranlaſſung des Landesvereins von der Graphiſchen Anſtalt
E. Kaufmann in Lahr neu herausgegeben worden iſt , haben dabei insbe —
ſondere Broſchen , Kreuze , religiſe Bücher wieder Verwendung gefunden .

Im Jahre 1927 unterhielten ſieben Vereine Bibliotheken . Es wäre zu
wünſchen , daß die Zeitverhältniſſe nach und nach weiteren Vereinen die bibliotberen
Einrichtung von Bibliotheken ermöglichen würden . Es ſoll aber auch hier
noch einmal auf die Wanderbibliothek des Landesvereins hingewieſen ſein .

Im Berichtsjahr konnten ein Verein ſein 75jähriges , zwei Vereine ihr 838
50jqähriges und elf Vereine ihr 25jähriges Beſtehen bezw . ihre entſprechende “ abende
Zugehörigkeit zum Landesverein feiern . Aus dieſem Anlaß wurden von den
Jubelvereinen feſtliche Veranſtaltungen abgehalten , bei welchen denſelben
ein Glückwunſchſchreiben des Landesvorſtands und ein künſtleriſch ausge⸗
ſtattetes Erinnerungsblatt durch einen Vertreter des Landesvorſtands über —
reicht wurde . Der früher beſtandenen Gepflogenheit entſprechend war man
beſtrebt , durch gelegentliche geeignete Veranſtaltungen das Gefühl der Zu⸗
ſammengehörigkeit der Vereinsmitglieder zu ſtärken . Zu erwähnen ſind hier
beſonders die Veranſtaltungen bei den jährlichen Mitgliederverſammlungen ,
beſondere Unterhaltungsabende mit Theater - , Geſangs⸗ und Muſikauf⸗
führungen , die Weihnachtsfeiern mit Gabenverloſungen ; häufig brachten
dieſe Veranſtaltungen noch willkommene Einnahmen für die Vereinskaſſe .

olksküchen
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Hier ſei noch der Unterſtützung gedacht , die faſt ſämtliche Zweigvereine
durch Jahresbeiträge , freiwillige Zuwendungen an Geld , Ubernahme von

Sammlungen uſw . verſchiedenen anderen Vereinen und Anſtalten , ſo dem

Landesverband für Säuglings - und Kleinkinderfürſorge , dem Landesverband

zur Bekämpfung der Tuberkuloſe , dem Badiſchen Blindenverein , dem Badi⸗

ſchen Taubſtumn ienverein , dem Badiſchen Krüppelfürſorgeverein zukommen
lie ßen. In der Fürſorge für Krüppel , Blinde , Taubſtumn me ſind dabei unſere

Zweigvereine noch inſofern ſelbſt tätig , als ſie für den einzelnen Hilfsbe⸗
dürftigen durch Belehrung , Beihilfe zu Kuren und Heilmittel , Aufnahme in

Schulen und anderes mehr ſorgen .
Über das Rechnungsergebnis der Zweigvereine für das Jahr — 27 und

die Vermögensverhältniſſe derſelben nach dem Stande vom 31 . Dezember

1927 gibt die am Schluß des Berichts befindliche tabellariſche Darſtellung
Anloge 2) nähere Auskunft .

Danach betragen die Einnahmen —darunter 357127 Mitglieder
beiträge , 58 202 / Beiträge von öffentlichen Kaſſen und Stiftungen und

20189 / Geſchenke und Vermächtniſſe -
hen n ee - ngzgngnnne
gegenüberſtehen .

Das Rohvermögen der * ————— 3 am 31 . De

3
3539570 ,

nach Abzug der 465 487

verbleibt ein Reinvermögen voon . 3074083 .
Die Zunahme des Reinvermögens gegenüber dem Stand

Gun 31 . Dezember 1926 mit

Beitäſt ſomit rο νν fπ⁴n¹nn 179667 1 .

Im übrigen verweiſen wir hinſichtlich der Tätigkeit der einzelnen Zweig⸗
vereine auf die nachfolgenden Auszüge aus den Einzelberichten in Verbin

dung mit den Tabellen .

1. Aach ( Amt Engen ) . Tätigkeit ruht noch . Landkrankenpflegerin iſt in

Ausbildung .
2. Achern 6 mt Bühl) . Frau Medizinalrat Dr Schneider ; 9 weitere

Frauen . Herr “Bürgermeiſter Schleachter und Herr Stadtpfarrer Dr Huck .

Vereinshaus . Mitarbeit in der örtlichen Beratungsſtelle , in der Mütter —

beratungsſtunde , im Tuberkuloſeausſchuß . Kindernee mit Weihnachts

und Oſterbeſcherung . Fürſorge für Wöchnerinnen ( LLebensmittel⸗ und Wäſche⸗

Was
3. Adelsheim . Freifrau von Adelsheim ; 10 weitere Frauen . Herr

Pfarrer Speck und 5 weitere Herren . Mitarbeit in der Mütterberatungs⸗
ſtunde . Säuglingsfürſorge hrungskurs ) . Fürſorge für Alte und Sieche

Gilictagef
en Tuberkuloſebekämpfung ( Vortrag ) . Kranken

pflegeſtation . Volksbibliothek . Beihilfen für Konfirmanden und Kommuni

kanten . Wienſhotenk hnung .


	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

